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MHM-Intern
Unter anderem finden Sie hier die
neuesten Informationen zur  Be -
ratung in Coronazeiten; zu  ge -
änderten Öffnungszeiten und zur
Mitgliederversammlung …

Neues zur Mietpreisbremse
Seit 7. August 2019 existiert in
 Bayern eine wirksame Mietpreis-
bremse, nachdem die erste Fassung
von 2015 vom Landgericht München
2017 gekippt wurde …

Seite 5 bis 7Seite 5Seite 3 bis 4

Planungsvorgänge rund um
den Eggarten – Maximalaus-
schöpfung contra maßvolle
Bebauung
Die Pläne der Investorengruppe
sehen die Errichtung eines Wohn-
quartiers mit 2000 Wohneinheiten
vor – aus ökologischer Sicht sehr
umstritten …
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MHM-Service

Infos auf Abruf (Bestellcoupon)
Entsprechendes ausfüllen/ankreuzen und diese Seite senden an MIETER HELFEN MIETERN, Weißenburger Str. 25,
81667 München, Fax: (089) 44 48 82 10 (Tipp: Alle Infos auch unter www.mhmmuenchen.de)

Absender: .........................................................................................................................................................................

Rechtsschutzversicherung
Mitglieder, die bisher nicht versichert sind, können für nur EUR 25,– jährlich preiswerten Schutz vor den Kosten ei-
ner mietrechtlichen Gerichtsstreitigkeit mit dem Vermieter erhalten. Versichert sind alle Streitfälle, die nach Ab-
lauf der 3-monatigen Wartezeit ab Eingangsdatum Ihres Versicherungsantrags entstehen. (Bitte beachten Sie die
Versicherungsbedingungen oder fragen Sie auf der Geschäftsstelle nach.) Für Sie fällt bei der Einstandspflicht der
Versicherung lediglich ein Eigenanteil von 10 Prozent, mindestens aber EUR 75,– pro Versicherungsfall an.
q Bitte senden Sie mir den Antrag und die „Informationen zur Prozesskostenversicherung“ zu.

Kautionszinsberechnung
Wir haben ein spezielles Berechnungsprogramm, das Ihnen einen Anhaltspunkt dafür geben kann, wie hoch die Zin-
sen sein werden, die Ihnen der Vermieter bei der Rückzahlung der Kaution mitausbezahlen muss. Die Berechnung
ist sowohl für in Euro als auch für in DM gezahlte Mietkautionen möglich – und für Mitglieder kostenlos. (Wir können
allerdings die Kautionszinsen erst ab dem 1. 1. 1970 berechnen.) Für die Berechnung benötigen wir die nachfolgen-
den Angaben:
q Bitte senden Sie mir eine Kautionszinsberechnung zu.

Am .................................... habe ich DM/EUR ....................... bezahlt. Rückzahlungsdatum ist ....................................

Hilfe bei der Wohnungsabnahme
Aus verschiedenen Gründen kann die Hinzuziehung eines Zeugen bei der Übergabe der Wohnung sinnvoll sein. Die
von uns empfohlenen Wohnungsabnehmer sind unabhängige, sachkundige Personen, die beim vereinbarten Termin
den Zustand der Wohnung feststellen und protokollieren. Das Original des Protokolls erhalten Sie als Auftraggeber.
Der Wohnungsabnehmer verlangt z. Zt. für seine Tätigkeit EUR 60,– sowie eine Fahrtkostenpauschale von EUR 15,–
im Stadtgebiet München. Außerhalb Münchens muss eine höhere Fahrtkostenpauschale bezahlt werden (ab 
EUR 15,– und nach Absprache). Für Häuser, Reihenhäuser und große Wohnungen werden EUR 95,– verlangt.
Rufen Sie bei unserer Geschäftsstelle an (Tel. 44 48 82 - 0) und lassen Sie sich das spezielle Info-Blatt zusenden
bzw. lassen Sie sich vorab beraten, ob eine Beauftragung in Ihrem Fall sinnvoll ist.
q Bitte schicken Sie an obige Adresse das Informationsblatt „Hilfe bei der Wohnungsabnahme“.

Wohnflächenberechnung
Ergibt die Beratung, dass eine genaue Berechnung der Wohnfläche notwendig ist, können wir Ihnen die Hilfe eines
Fachmannes vermitteln. Beim vereinbarten Termin werden die Räume Ihrer Wohnung exakt vermessen gemäß der
Wohnflächenverordnung (WoFlV). Diese Berechnung wird Ihnen per Post zugestellt.
Die Kosten betragen – je nach Wohnungsgröße – zurzeit zwischen EUR 60,– und EUR 100,– zuzüglich Fahrtkosten -
pauschale von EUR 10,– im Stadtgebiet München bzw. ab EUR 15,– und nach Absprache, wenn die Wohnung  außer -
halb  Münchens liegt.
Rufen Sie in unserer Geschäftsstelle an (Tel. 44 48 82 – 0) und lassen Sie sich das spezielle Info-Blatt zusenden.
Oder fordern Sie es schriftlich mit diesem Bestellcoupon an.
q Bitte schicken Sie an obige Adresse das Informationsblatt „Wohnflächenberechnung“.

Unsere Merkblätter
Wollen Sie Merkblätter zugesandt q Zeitmietverträge q Umwandlung von Miet-
haben (entsprechend ankreuzen), q Vorzeitige Beendigung in Eigentumswohnungen
so legen Sie bitte für unsere Ver- und Sonderkündigungsrechte q Eigentümerwechsel
sandkosten Briefmarken in folgen- q Wohnungsmängel und q Wohnflächenberechnung
den Werten bei: Mietminderung q Tierhaltung

q Kaution q Auszugsprobleme
Für 1 Merkblatt EUR 0,85 q Wohnungsbesichtigung q Kündigung unbefristeter
Für 2–3 Merkblätter EUR 1,45 q Betriebskosten Mietverhältnisse
Ab 4 Merkblätter EUR 2,60 q Umlagefähige Betriebskosten q Schimmel/Feuchtigkeitsschäden

q Modernisierung – ja, aber! q Übergabeprotokoll
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In ihrer heutigen Gestalt dürfte die
Eggarten-Siedlung in München ein-
malig sein. Von der ehemaligen ge-
nossenschaftlichen Kolonie, beste-
hend aus 62 Häusern, sind nach der
während der NS-Zeit erzwungenen
Räumung und Kriegszerstörung nur
mehr 20 Häuser geblieben. Auf dem
Gelände stehen viele alte Bäume, in
den Gärten sind eine artenreiche
Flora und Fauna zu Hause. Die Bür-
gerinitiative spricht mit Blick auf die
Absicht, das Gelände zu einem mo-
dernen Wohnquartier zu entwickeln,
von einem „verlorenen Paradies“.
Auf vielen Grundstücken wuchern
 Büsche, die schon lange keine pfle-
gende Hand mehr gesehen haben.
Da und dort prägen die alten und aus-
gewachsenen Bäume das Bild. Nur
noch wenige Häuser sind bewohnt.
Mancherorts sind noch Gartenflächen
bewirtschaftet.
Die Bahn, in deren Eigentum der
 Eggarten während der NS-Zeit kam,
hat im Jahr 2001 den Anspruch auf
Vorbehaltsflächen aufgegeben. Damit
hat die Landeshauptstadt München,
genauer: das Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung, die Planungs-
hoheit über das Areal. Baurecht be-
steht dort bislang nicht – und genau
um die Genehmigung von Baurecht
sind die Projektpartner jetzt bemüht.
Der Bürgerinitiative ist bewusst, dass
es kaum mehr möglich ist, den Eggar-
ten in seiner jetzigen „paradiesischen“
Form zu erhalten. Gegen genossen-
schaftlichen Wohnungsbau hat die
Bürgerinitiative nichts einzuwenden:
„Genossenschaftliches Wohnen passt
ganz wunderbar zu dieser ehemali-
gen Erbpacht-Siedlung. Noch dazu,
wenn die Genossenschaften ökolo-
gisch ausgerichtet sind“, äußerte sich
eine Mitstreiterin der Bürgerinitiative.

Investoren und Genossenschaften
planen
Doch es sind nicht Wohn-Genossen-
schaften, die als erste auf das Ge-
lände aufmerksam geworden sind.
Ende 2012 hat die für das Immobilien-
geschäft zuständige DB-Tochter das
bahneigene Gelände an die Immobi-
lienfirma CA IMMO veräußert. Zuvor

hatte die Landeshauptstadt München
auf ihr Vorkaufsrecht verzichtet. CA
IMMO hat nach dem Kauf zusammen
mit der Büschl-Unternehmensgruppe
die „Eggarten-Projektentwicklung GmbH
& Co KG“ gegründet. Zur Realisie-
rung des Projekts hat diese Gesell-
schaft später die „Genossenschaftli-
che Immobilien Agentur“ (GIMA) mit
an Bord genommen. Die GIMA ist ein
Dachverband Münchner Wohnungs-
Genossenschaften und weiterer so-
zialer Wohnungsunternehmen.
Für die GIMA und die ihr angeschlos-
senen Unternehmen bietet sich damit
die Chance, genossenschaftlichen
Wohnraum in großem Stil planen und
bauen zu können. Diese Möglichkeit
räumen ihnen die Privatinvestoren ein
nach dem Schema, je mehr Baurecht
für Wohneinheiten insgesamt erziel-
bar ist, desto höher fällt der Anteil
aus, den Wohnungsunternehmen aus
dem Kreis der in der GIMA zusam-
mengeschlossenen Firmen bauen
dürfen.

Klimaökologisches
Konfliktpotenzial
Der Eggarten ist kein beliebiges Ge-
lände. Über ihn verlaufen zwei Kalt-
luftleitbahnen, eine in West-Ost-, die
andere in Nord-Süd-Richtung. Diese
Kaltluftleitbahnen sind für die Küh-
lung anschließender innerstädtischer
Quartiere bedeutend. Der Eggarten,
so beschreibt es das städtische Pla-
nungsreferat, hat ein „hohes klima-
ökologisches Konfliktpotenzial“, denn
es liegt „in einer wichtigen West-Ost-
Richtungen verlaufenden Kaltluftleit-
bahn am Übergang zu einem gemäß
Stadtklimaanalyse der Landeshaupt-
stadt München als »bioklimatisch
sehr ungünstig« eingestuften Sied-
lungsgebiet. Das städtische Pla-
nungsreferat geht davon aus, „dass
den Zielen des Erhalts der Funktion
der Kaltluftleitbahn … auch mit einer
Siedlungsentwicklung auf privaten
Grundstücken durch entsprechende
Vorgaben von Seiten der Stadt Rech-
nung getragen werden kann.“
Mitte Juli dieses Jahres ist der  aus -
geschriebene Architektur-Wettbewerb
mit einem einstimmigen Votum der

Im Münchner Norden im Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl südlich des Lerchenauer Sees liegt
die Eggarten-Siedlung. Privatinvestoren als Eigentümer des Areals und Genossenschaften wollen
dort ein Wohnquartier mit 2.000 Wohneinheiten errichten.
Die Bürgerinitiative „Rettet den Eggarten“ möchte am liebsten die Siedlung in ihrer heutigen
Gestalt bewahren, zumindest aber eine maßvolle Bebauung erstreiten.

Wohnraum contra Frischluftschneise

Jury entschieden worden. Der Sieger-
entwurf sieht die Errichtung von ca.
2.000 Wohneinheiten auf dem Ge-
lände des Eggartens vor.

Nur mit neuem Gutachten!
Es gibt bereits eine erste gutachterli-
che Untersuchung, die die Auswir-
kung einer Bebauung auf die Funktion
der Kaltluftleitbahn untersucht hat.
Auftraggeber der Studie war die 
„Eggarten-Projektentwicklung GmbH
& Co KG“. Das beauftragte Büro hat
eigene Messungen vor Ort vorgenom-
men und unter Zugrundelegung von
städtebaulichen Testentwürfen und
eines Strukturkonzepts eine Prognose
entwickelt. Danach bleibt die Funktion
der Kaltluftleitbahn zwar grundsätzlich
erhalten, aber es ist eine Reduktion
des Kaltluftabflusses von etwa 10 Pro-
zent zu erwarten. In einigen lokal eng
umgrenzten benachbarten Bereichen
kann die Reduktion auch 25 Prozent
betragen. Betroffen wären davon ein
Teilbereich des Olympia-Wohnparks,
die Schule an der Ecke Trieb-/Diesel-
straße so wie einige Gewerbe- und In-
dustrieflächen.
Welche klimaökologischen Folgen hat
der nunmehr vorliegende  Sieger -
entwurf des Wettbewerbsverfahrens?
Welche Auswirkungen hat er auf die
Funktion der Kaltluftleitbahn? Vertre-
ter der Privatinvestoren und der GIMA
bejahen die Frage nach der Verträg-
lichkeit des Siegerentwurfs. Das Pla-
nungsreferat verweist darauf, „dass
im weiteren Verlauf des Bebauungs-
planverfahrens die Untersuchung
weiter fortgeschrieben und konkreti-
siert wird.“
Skepsis bleibt angebracht. Zumindest
so lange, bis ein unabhängiges Gut-
achten den Siegerentwurf untersucht
und bewertet, ob die Kaltluft weiterhin
ungehindert über das Eggarten-Ge-
lände in Richtung innere Stadt fließen
kann.
Das Konsortium aus Privatinvestoren
und genossenschaftlicher GIMA hat
im Anschluss an das abgeschlossene
Wettbewerbsverfahren mit drei The-
menabenden die Planung der neuen
Eggarten-Siedlung präsentiert und
zur Diskussion gestellt. Dabei kam
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aus dem Auditorium die Bitte, den
Siegerentwurf gutachterlich zu prüfen
und das Ergebnis der Prüfung zu ver-
öffentlichen.
Bereits im Juni vergangenen Jahres
hat die Ausschussgemeinschaft ÖDP/
Die LINKE im Stadtrat den Antrag
„Bebauung des Eggartens: Funktion
der Grünbeziehungen erhalten“ ge-
stellt. Sie fordert, das „Maß der künfti-
gen Bebauung des Eggartens … an
den vollständigen Erhalt der bisheri-
gen Funktion der dort verlaufenden
überörtlichen Grünbeziehungen“ zu
binden. Mit diesem Antrag forderten
ÖDP/Die LINKE die Verwaltung auf,
ein Gutachten zu beauftragen um zu
klären, „wie sich unterschiedliche Be-
bauungsdichten auf die Funktion der
überörtlichen Grünbeziehungen aus-
wirken.“
Ende Juni dieses Jahres haben der
Deutsche Wetterdienst und das städ-
tische Referat für Gesundheit und
Umwelt (RGU) das Kooperationspro-
jekt „Stadtklimatische Untersuchun-
gen der sommerlichen Temperatur-
verhältnisse und des Tagesgangs des
Regionalwindes (»Alpines Pumpen«)
in München“ vorgestellt (Rathaus Um-
schau 26. Juni 2020).
Tobias Fuchs vom DWD: „Die bereits
gemessene Temperaturzunahme auf-
grund des Klimawandels wird sich in
Zukunft noch verstärken. Die Stadtkli-
masimulationen des DWD zeigen,
dass sich im günstigsten Fall die An-
zahl der Sommertage¹ im Stadtgebiet
bis 2050 gegenüber dem Zeitraum
1971 bis 2000 um 35 bis 40 Prozent

erhöht. Im ungünstigsten Fall kann es
sogar zu einer Verdopplung der Som-
mertage kommen.“
Umweltreferentin Stephanie Jacobs
wies auf „die Bedeutung der Luftaus-
tauschbahnen als auch von großen,
zusammenhängenden Grünflächen“
hin und führte weiter aus: „Die Lan-
deshauptstadt München hat sich zum
Ziel gesetzt, dem Klimawandel auch
auf planerischer Ebene zu begegnen.
Hier sind vertiefende stadtklimatische
Gutachten nötig.“

Stadtpolitik und Anpassung an
den Klimawandel
Stadtverwaltung und Münchner Stadt-
rat sind noch Antworten auf zwei wei-
tere Anträge schuldig. „Transparente
Stadtplanung – Gutachten veröffentli-
chen“, fordert die ÖDP (19. November
2019) und kritisiert, dass Bauplanun-
gen im Münchner Norden, explizit
auch die für den Eggarten, „von In-
vestorenseite von Intransparenz ge-
prägt“ seien.
„Bebauungspläne sofort stoppen –
Klimatische Gutachten für die Ge-
samtstadt durchführen“, fordern ÖDP
und Freie Wähler (29. Juni 2020),
kurz nachdem die prognostischen
Studien des Deutschen Wetterdiens-
tes veröffentlicht worden sind. Alle
Planungen im Außenbereich Mün-
chens, Eggarten, Truderinger Straße,
Freiham 2, Hachinger Tal, KOSMO,
SEM Nordost und Ludwigsfeld, sollen
auf ihre klimatischen Auswirkungen
auf die Gesamtstadt begutachtet wer-
den, bevor der Stadtrat diese Vorha-

ben rechtskräftig beschließt. Dazu
soll die Stadt auch den Regionalen
Planungsverband einbeziehen.
München hat den Klimanotstand aus-
gerufen. Dieser Beschluss hat eher
symbolischen Charakter. Mit einem
gemeinsamen Antrag fordern Die
Grünen – Rosa Liste und SPD/Volt
die Gründung eines eigenständigen
Referats für Klima- und Umwelt-
schutz. Beide Fraktionen begründen
den Antrag mit der Feststellung: „Mit
dem Beschluss des Stadtrats vom 18.
Dezember 2019 hat München sich
zum Ziel gesetzt, bis 2035 zu einer
klimaneutralen Stadt zu werden und
alle relevanten Beschlüsse einer Kli-
maschutzprüfung zu unterziehen.“ Ob
sich diese politische Initiative auch
bereits auf die Planung für die Eggar-
ten-Siedlung auswirkt?
Im Dezember 2018 wollten Die Grü-
nen – Rosa Liste, damals noch in der
Opposition, eigene Akzente zur Ent-
wicklung des Strukturkonzepts der
Eggarten-Siedlung setzen. Die Ver-
waltung solle mit den  Grundstücks -
eigentümern über den Ankauf des
Geländes durch die Stadt München
verhandeln, um damit vorrangig den
Erhalt der Kaltluftbahnen in den be-
stehenden Grünzügen sowie den Er-
halt des Charakters der Siedlung zu
sichern.
Seit der Kommunalwahl im März die-
ses Jahres stellen Die Grünen – Rosa
Liste die stärkste Fraktion im Rat-
haus. Wie steht die Fraktion heute zu
ihrem damaligen Standpunkt?
„Der Stadtratsfraktion Die Grünen –
Rosa Liste wäre es am liebsten, die
Landeshauptstadt München würde
das Areal jetzt noch erwerben, doch
die Eigentümer wollen vermutlich nicht
verkaufen“, teilt Grünen-Stadtrat Paul
Bickelbacher mit. Den Erhalt der Kalt-
luftleitbahn sieht die Grünen-Fraktion
mit dem Siegerentwurf mit Korrekturen
im Detail als machbar an. Zur Frage
nach einer unabhängigen Begutach-
tung des Siegerentwurfs schreibt
 Bickelbacher: „Angesichts der zuneh-
menden Temperaturen der Wärmein-
seln in der Stadt und der erforderli-
chen Gegenmaßnahmen durch Kalt-
luftzufuhr und lokaler Kaltluftentste-
hung sollte ein solches Gutachten mit
den Parametern des Siegerentwurfs
unbedingt erstellt werden.“  Andreas
Bohl (Der für den  Mieter spiegel aktua-
lisierte Artikel erschien in den Haid-
hauser Nachrichten (9/2020).

¹ Ein Sommertag ist ein Tag, an dem das
Temperaturmaximum der Lufttemperatur
mindestens 25 ºC beträgt.

Bürgerinitiative grüßt Investoren
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Unsere Geschäftsstelle ist seit Montag, den 6. Juli 2020 wieder für den Publikumsverkehr geöffnet – natürlich mit allen
nötigen Sicherheitsvorkehrungen.
• Es gilt die Maskenpflicht in unseren Geschäftsstellen-Räumlichkeiten. 
• Zutritt nur einzeln
• Hände müssen desinfiziert werden
• Sicherheitsabstand von mind. 1,5 m ist einzuhalten
Die Mitarbeiter am Empfang beantworten alle Fragen zur Mitgliedschaft, nehmen kopierte Unterlagen entgegen und
 helfen gerne dabei, einen telefonischen Termin mit Ihrem Rechtsberater oder Ihrer Rechtsberaterin auszumachen. 
Der Kontakt zu den Rechtsberatern findet weiterhin per Telefon, Mail oder über das Online-Beratungsformular statt.
In Sonderfällen und nach Rücksprache mit dem zuständigen Anwalt sind auch wieder persönliche  Beratungs -
gespräche möglich! Diese Termine finden dann in der Geschäftsstelle in einem eigens dafür eingerichteten
Raum und unter Einhaltung der Hygieneregeln statt.
Wir freuen uns, Sie wieder persönlich begrüßen zu können!
Bürozeiten: Rechtstelefon:
Mo bis Do von 8:30 bis 12:30 Uhr Mo bis Do 14:00 bis 16:00 Uhr / 

und 14:00 bis 18:00 Uhr Mo, Mi und Fr 10:00 bis 12:00 Uhr
Fr 8:30 bis 14:00 Uhr Telefon 089 / 44 48 82 - 22
Seit dem 12. August 2020 ist die Pasinger Beratungsstelle wieder geöffnet. Beratung findet natürlich unter Einhaltung
der Hygieneregeln statt! Bitte Mundschutz mitbringen! Alle anderen Beratungsstellen sind momentan noch geschlossen.
Wir stimmen derzeit die genauen Bedingungen ab und hoffen, bald weitere Außenberatungsstellen öffnen zu können. 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an: 089 / 44 48 82 - 0.

CORONA – aktuelle Informationen zur Mietberatung

Seit 7. August 2019 existiert in Bay-
ern endlich eine wirksame Mietpreis-
bremse. 
Die erste im August 2015 erlassene
Verordnung in Bayern war fehlerhaft
und wurde vom Landgericht München
I im Dezember 2017 für ungültig er-
klärt, da die Landesregierung nicht für
alle betroffenen Städte und Gemein-
den in Bayern einzeln begründet
hatte, warum die Mietpreisbremse je-
weils gelten soll.
Für den Neuerlass der Verordnung
benötigte die Staatsregierung 20 Mo-
nate! 
In insgesamt 162 Städten und Ge-
meinden gilt die Mietpreisbremse, da-
runter München, mit dem bekannten
angespannten Wohnungsmarkt.
Diese ursprünglich bis 31. Juli 2020
geltende Mieterschutzverordnung wurde
am 17. Juni 2020 bis zum 31. Dezem-
ber 2021 verlängert.
Ziel der Mietpreisbremse ist, dass
überzogene Mietforderungen bei neu
abgeschlossenen Mietverträgen (also
in Bayern für Verträge die ab dem 
7. August 2019 abgeschlossen wur-
den) eingebremst werden. Die Miete
bei einer Vermietung darf in den
durch die Verordnung bestimmten
Gebieten zu Beginn des Mietverhält-
nisses nur noch höchstens 10 Pro-
zent über der ortsüblichen Vergleichs-
miete liegen. 

Dies gilt grundsätzlich auch für möb-
lierten Wohnraum, wobei hier ein Auf-
schlag für die vorhandene Möblierung
vorzunehmen ist. 
Auch bei Staffelmietverträgen findet
die Mietpreisbremse Anwendung. Dies
gilt für sämtliche vereinbarten Staffeln.
Bei der Indexmiete fällt nur die Aus-
gangsmiete in den Anwendungsbe-
reich der Mietpreisbremse.
Die Mietpreisbremse greift nicht ein,
wenn der vorhergehende Mieter be-
reits eine überhöhte Miete zahlte,
diese Miete kann grundsätzlich auch
vom nächsten Mieter verlangt werden.
(Weitere Ausnahmeregelungen sind
insbesondere dass Wohnungen, die
nach dem 1. Oktober 2014 erstmals
genutzt und vermietet wurden (bzw.
werden), d. h. vor allem Neubauwoh-
nungen und Vermietungen nach einer
umfassenden Modernisierung von der
Mietpreisbremse ausgenommen sind.
Wurden in den letzten drei Jahren vor
der Wiedervermietung Modernisierun-
gen durchgeführt, darf die ortsübliche
Vergleichsmiete grundsätzlich um den
Betrag einer entsprechenden  Moder -
nisierungsmieterhöhung überschritten
werden.
In der seit 1. Januar 2019 geltenden
bundesweiten Regelung zur Miet-
preisbremse ist nunmehr geregelt,
dass der Vermieter vor Vertrags-
schluss unaufgefordert und schriftlich

Neues zur Mietpreisbremse
darüber informieren muss, ob eine
Ausnahme von der Mietpreisbremse
vorliegt. Kommt der Vermieter dem
nicht nach, kann er sich zwei Jahre
nicht auf diese Ausnahmen berufen,
sodass ein Mietkürzungsrecht be-
steht. 
Demnach ist es für den Mieter einfa-
cher geworden, die Verletzung der
Mietpreisbremse vorzutragen. 
Der Vermieter muss die überhöhte
Miete erst ab dem Zeitpunkt zurück-
zahlen, ab der die Rüge erhoben
wurde. Zudem wird die Miete für die
Zukunft auf das gerade noch zuläs-
sige Maß reduziert. Schnelles Han-
deln ist daher nötig, um seine Rechte
zu wahren.
Die Rüge muss in Textform erfolgen
und begründet werden, der Mieter
muss also zumindest erklären, wie
hoch er die ortsübliche Miete ein-
schätzt.
Nach wie vor fehlt es der gesetzlichen
Regelung aber an Folgendem:
Vermieter die sich nicht an das Ge-
setz halten, haben keine Strafen zu
befürchten. Denn eine Überprüfung
durch Behörden oder gar Sanktionen,
z. B. Bußgelder für überhöhte Mieten,
sieht das neue Gesetz nicht vor.
Es ist also gesetzlich zu regeln, dass
der Vermieter überhöhte Mieten rück-
wirkend bis zum Beginn des Mietver-
hältnisses zurückzuzahlen hat. mh
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MHM-Intern

Bitte ausschneiden und an Mieter helfen Mietern e.V., Weißenburger Str. 25, 81667 München, schicken! " "

Wollen Sie am Lastschriftverfahren teilnehmen? Dann füllen Sie untenstehendes Formular aus und schicken es
an die Geschäftsstelle. Sie sparen dadurch 5,00 EUR Beitrag (Verwaltungsgebühr).

SEPA-Lastschrift-Mandat
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE38ZZZ00000016842

Mandats-Referenz-Nr.:                                                         /001
(=Mitglieds-Nr.)

Name (Kontoinhaber/Zahler):                                                                                                                                                                 

Straße/Hs.-Nr./PLZ/Ort:                                                                                                                                                                            

Datum, Ort und Unterschrift:                                                                                                                                                                     

Ich ermächtige/Wir ermächtigen Mieter helfen Mietern e.V., Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von Mieter helfen Mietern e.V. auf mein/unser Konto gezogenen
 Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
 Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
Name der Bank (BIC)

DE                                                                                                                                                               
(IBAN)

                                                                                                                                                                                                         
Ort, Datum Unterschrift/en des/der Zahler/s

Der Jahresbeitrag 2021 ist zum 
1. Januar 2021 fällig! Gleich zu
 Beginn des neuen Jahres, nämlich
zum 10. Januar 2021, werden 
wir daher die Mitgliedsbeiträge 
abbuchen (natürlich nur bei  vor -
liegendem SEPA-Lastschrift-Man-
dat).
Laut Beitrags- und Gebührenord-
nung vom 1. Januar 2017 gelten fol-
gende Beiträge:

Mitgliedschaft inklusive 
Rechtsschutzversicherung: 81 EUR
Mitgliedschaft ohne 
Rechtsschutzversicherung: 56 EUR
Wir bitten alle Mitglieder, die am
Lastschriftverfahren teilnehmen,
dafür zu sorgen, dass ihr Konto aus-
reichende Deckung aufweist, damit
kostenpflichtige Lastschriftretouren
vermieden werden. Die Kosten einer
Rückbuchung mangels Deckung

müssen wir Ihnen sonst in Rech-
nung stellen (Rücklastgebühr = 10
EUR). Genauso verhält es sich,
wenn Sie uns eine Kontoänderung
nicht mitgeteilt haben.
Daher beachten Sie bitte: Sollten
sich Ihre Bankdaten seit unserem
letzten Lastschrifteinzug geän-
dert haben, überprüfen Sie bitte,
ob Sie uns die Änderung mitge-
teilt haben.

Beiträge 2021

Alle Mitglieder, die bis Anfang März
2021 ihren Beitrag vollständig be-
zahlt haben, erhalten Ende März
2021 den neuen Jahresausweis.
Der Versand erfolgt mit der Mit-
gliederzeitung Heft 1/2021 im
März 2021! 
Wichtig für den Versand ist es, dass
wir die aktuelle Adresse von Mitglie-

dern haben. Bei Umzug wird oft ver-
gessen, die Adressänderung mitzu-
teilen. Auch Namensänderungen er-
reichen uns oft nicht. Daher unsere
Bitte an alle Mitglieder, immer daran
zu denken, dass dem Verein die
 aktuelle Adresse bekannt ist. Das
erleichtert nicht nur die Verwal-
tungsarbeit ungemein, sondern er-

spart auch die hohen Kosten der
Adressrecherche. Zudem ist es für
die Meldung zur Rechtsschutzversi-
cherung wichtig, dass die aktuelle
Adresse zur Mitgliedschaft vorliegt!
Der Ausweis 2020 gilt bei ungekün-
digter Mitgliedschaft bis März 2021
bzw. bis zum Versand der Mitglie-
derzeitung Heft 1/2021. uv

Ausweis 2021

Alle Mitglieder, die nicht am jährli-
chen Lastschriftverfahren zur Bei-
tragszahlung teilnehmen, bekom-
men im Januar 2021 die Jahres-
rechnung zugeschickt.
Für den erhöhten Verwaltungsauf-
wand und dessen Kosten fällt zu-

sätzlich eine Verwaltungsgebühr
von 5 EUR an.
Diese Gebühr kann man sparen,
indem man zum Jahresende oder
gleich zu Jahresbeginn den Beitrag
(81 EUR inkl. RS-Prämie//56 EUR
ohne RS-Prämie) ohne Aufforde-

rung bezahlt (also vor Rechnungs-
versand).
Unsere Bankdaten: IBAN: DE72
7001 0080 0299 9388 04 BIC:
PBNKDEFF Postbank München
Oder Sie erteilen uns noch ein Last-
schriftmandat.

Rechnungsversand
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Der Vorstand lädt hiermit satzungsgemäß die Mitglieder zur nächsten 
 ordentlichen MITGLIEDERVERSAMMLUNG
MIETER HELFEN MIETERN ein.

Sie findet am 19. November 2020 um 18.30 Uhr statt.
Ort wird noch bekannt gegeben.

Aufgrund der Pandemie ist eine Teilnahme nur nach Voranmeldung bis 
30. Oktober 2020 unter Angabe von Mitgliedsnummer, Name, Adresse, E-Mail
und Telefonnummer möglich.
Verspätete Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden, eine Teilnahme ist
dann nicht möglich.
Diese Maßnahmen sind nötig, damit im Hinblick auf die Hygienevorgaben ein
 geeigneter Versammlungsort eingerichtet werden kann. Nur so kann der Schutz
aller teilnehmenden Personen gewährleistet werden. 

Sollten sich die äußeren Umstände durch die Pandemie derart verändern, dass
z.B. der Schutz der Teilnehmer nicht mehr gewährleistet ist, behält sich der
 Verein eine Absage vor. Alle angemeldeten Mitglieder werden dann informiert.

Bitte bringen Sie unbedingt Ihren Mitgliedsausweis 2020 mit, da die Versamm-
lung nur Vereinsmitgliedern offensteht.
Stimmberechtigt ist, wer dem Verein am Versammlungstag mindestens sechs
Monate angehört.
Für ein Vorstandsamt kann nur gewählt werden, wer dem Verein mindestens ein
Jahr angehört.

Tagesordnung
1) Begrüßung
2) Rechenschaftsbericht über das Jahr 2019
3) Aussprache
4) Entlastung des Vorstands
5) Teilneuwahlen zum Vorstand
6) Wahl der Kassenprüfer/innen
7) Verschiedenes

Für den Vorstand: 
Reinhard Ellinghaus, Andreas Bohl, Dagmar Henschel

Geänderte Öffnungszeiten:

Zur Erinnerung:
Die Beratungsstelle Sendling ist
seit Juni 2020 ganz geschlossen!
Do, 24. Dezember 2020 (Heilig
Abend) und Do, 31. Dezember
2020 (Silvester) ist die Geschäfts-
stelle geschlossen.
Faschingsdienstag, 16. Februar
2021 ist die Geschäftsstelle ab
12:30 Uhr geschlossen es finden
auch keinerlei Abendberatungen statt.
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MIETER HELFEN MIETERN
Münchner Mieterverein e.V.
Weißenburger Str. 25
81667 München
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Andreas Bohl
Fotos Andreas Bohl
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Druckhaus Fritz König GmbH
81829 München
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Der Bezugspreis ist durch den
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Mieter helfen Mietern online
ein Besuch auf unserer Website lohnt sich immer

Unter www.mhmmuenchen.de finden Sie neben den allgemeinen Informationen zum Verein (Leistungen des Vereins, Beratungs-
system, Beiträge und Satzung, Rechtsschutzversicherung etc.) alle Adressen, Termine und Telefonnummern sowie zahlreiche In-
formationen zu mietrechtlichen Themen und Fragen. Die jeweils aktuelle Ausgabe und im Archiv ältere Ausgaben der Vereinszei-
tung MieterSpiegel sind ebenso verfügbar wie Kurzinfos zu aktuellen Urteilen. Nutzen Sie vor allem auch das schnelle und leichte
Ausdrucken unserer Merkblätter und mietrechtlichen Infoblätter. Wir freuen uns über den regen Gebrauch von unserem Angebot
und die Weiterempfehlung unsere Seiten an Freunde, Bekannte und Nachbarn.
Wir haben das Beratungsangebot erweitert und bieten nun für unsere Mitglieder auch Rechtsberatung per E-Mail an. Aber aus-
schließlich über ein Online-Formular direkt von unserer Website. Einfache mietrechtliche Angelegenheiten und Fragen für eine
schnelle Auskunft können so an uns gesendet werden. Geeignet sind Anliegen, die ohne Kenntnis von Unterlagen und ohne
 persönliche Rücksprache beantwortet werden können.

Aus aktuellem Anlass (Corona) können Sie zwecks Beratung rechtliche Anfragen oder Dokumente auch per E-Mail an
info@mhmmuenchen.de senden. Es ist allerdings ratsam zuvor über das Geschäftsstellentelefon oder das  Rechts telefon die
Sachlage abzuklären, damit keine unnötigen Unterlagen eingeschickt werden bzw. Unterlagen fehlen.

Aber bitte beachten:
Schicken Sie uns keine rechtlichen Anfragen oder Dokumente ohne Absprache mit normaler E-Mail. Auch eine Kündigung
der Mitgliedschaft kann von uns auf diesem Weg nicht bearbeitet werden, da die notwendige Unterschrift fehlt. Adress- und
Bankänderungen oder die Bestellung von Infomaterial sind per E-Mail selbstverständlich immer möglich.

MieterSpiegel online
Wenn Sie die jeweils aktuelle Ausgabe unserer Mitgliederzeitung grundsätzlich übers Internet lesen wollen, teilen Sie uns dies
bitte mit (telefonisch oder über unser Kontaktformular auf der Website). Die Zustellung per Post wird dann eingestellt. (Sie können
natürlich jederzeit wieder eine Zusendung per Post veranlassen). Unter www.mhmmuenchen.de – dort unter „mehr Themen“ –
 Mitgliederzeitung – finden Sie in der Regel zum  Quartals beginn das aktuelle Heft. 



Geschäftsstelle
MIETER HELFEN MIETERN
Weißenburger Str. 25, 81667 München
Tel.: (089) 44 48 82 - 0 Fax: 44 48 82 10
info@mhmmuenchen.de
www.mhmmuenchen.de

Bürozeiten
Montag – Donnerstag: 8:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 8:30 – 14:00 Uhr

Bankverbindung
Postbank München (BLZ 700 100 80) · Kto. 299938804
IBAN: DE72 7001 0080 0299 9388 04 · BIC: PBNKDEFF

Bitte beachten Sie: Die Rechtsberatung findet nur in den unten genannten Beratungsstellen oder am
Rechts-Telefon zu den jeweils angegebenen Zeiten statt!
Für die Überprüfung Ihrer Heiz- und Nebenkostenabrechnung steht Ihnen die unten genannte Sonderberatung
(nur nach Terminvereinbarung!) zur Verfügung.

Beratungsstellen
Die Beratung durch Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte findet in diesen Beratungsstellen während der unten an-
gegebenen Zeiten statt – ohne Voranmeldung oder Terminvergabe. Bitte kommen Sie innerhalb dieser Annahme -
zeiten und bringen Sie unbedingt Mitgliedsausweis, Mietvertrag und alle Unterlagen zu Ihrem Mietverhältnis (zeitlich
geordnet) mit! Bei all diesen Stellen kann man auch Mitglied werden und sich sofort beraten lassen.

• Montag 18:00 – 19:00 Uhr • Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr
Neuhausen, Leonrodstraße 19 Pasing, Bäckerstr. 14
im „Werkhaus“, Rgb. im „Alten- und Service-Zentrum“
U-Bahn: Rotkreuzplatz S-Bahn: Pasing (Ausg. Bahnhofpl.)

• Montag 18:00 – 19:00 Uhr • Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr
Haidhausen, Weißenburger Str. 25 Haidhausen, Weißenburger Str. 25
S-, U-Bahn: Ostbahnhof S-, U-Bahn: Ostbahnhof

• Dienstag 18:00 – 19:00 Uhr • Freitag 9:00 – 10:00 Uhr
Schwabing, Nikolaiplatz 1 b Haidhausen, Weißenburger Str. 25
in der „Seidlvilla“ S-, U-Bahn: Ostbahnhof
U-Bahn: Münchn. Freiheit o. Giselastr.

• Dienstag 18:00 – 19:00 Uhr
Giesing, Kolumbusstr. 33
im „Alten- und Servicezentrum“
U-Bahn: Kolumbusplatz

Rechts-Telefon (089) 44 48 82 22
Unter dieser Rufnummer können Sie als Mitglied bei kleineren rechtlichen Fragen oder in dringenden Fällen zu den
nachfolgend genannten Zeiten eine telefonische Kurzberatung („Erste Hilfe“) bekommen. Bitte halten Sie dafür Ihre
Mitgliedsnummer bereit.
Montag: 10 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr Dienstag: 14 – 16 Uhr Freitag 10 – 12 Uhr
Mittwoch: 10 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr Donnerstag: 14 – 16 Uhr

Sonderberatung
Heiz- und Nebenkosten
Falls Sie Ärger mit der Heiz- oder Nebenkostenabrechnung haben oder Zweifel bestehen, ob eine Nebenkosten-
erhöhung gerechtfertigt ist, erhalten Sie nach vorheriger telefonischer (089 / 44 48 82 - 0) Terminvereinbarung
einen Sonderberatungstermin tagsüber in der Weißenburger Str. 25. Bringen Sie dazu den Mietvertrag sowie alle
Miet- und Abrechnungsunterlagen mit.
(Bitte haben Sie Verständnis, dass wir mit Ihnen einen neuen Termin ausmachen müssen, wenn Sie zum vereinbar-
ten Sonderberatungstermin mehr als 15 Minuten zu spät kommen.)

Stand: Oktober 2020

MIETER HELFEN MIETERN, Weißenburger Str. 25, 81667 München
Postvertriebsstück, DPAG, Entgelt bezahlt ZKZ 3928

Alle Beratungsstellen
– bis auf Pasing – sind 

wegen Corona geschlossen!


